
Niederösterreichischer Landes-Pavillon der Volksheilstätte Grimmenstein. Küche. 

St. Pölten und Wien er- Neustadt. Letz¬ 
teres erhielt auch einen neuen Pavillon für Lungen¬ 
kranke. Auch das Krankenhaus Klosterneu¬ 
burg bekam einen viergeschossigen ausgedehnten 

Unter der Bauleitung des Hochbauamtes der 
Landesregierung sind ferner auch zahlreiche 
genossenschaftliche Lagerhäuser (in 
Zwettl, Waidhofenan derThaya, Groß- 

. 

Neubau, hauptsächlich für geburtshilfliche und Lun¬ 
genheilabteilungen. Diese Bauten sind dem Ab¬ 
schlüsse nahe, während in allerletzter Zeit drei 
neue Zubauten mit doppelten Operationsanlagen, 
geburtshilflicher Abteilung und allen erforderlichen 
Neuanlagen begonnen wurden, und zwar in Am¬ 
stetten, Hollabrunn und Korneuburg. 

Gerungs, Dobermannsdorf, Großkrut, 
Poysdorf, Hetzmannsdorf, Loosdorf, 
Bernhardstal, Gaweinstal, Ernst¬ 
brunn, Göllersdorf) und einzelne Schul¬ 
neubauten (in Groß-Weikersdorf, Las¬ 
se e) entstanden, beziehungsweise der Fertigstellung 
nahe. 

Die Gewässerregulierungen in Niederösterreich. 
Vom niederösterreichischen Landesbaudirektor Ing. Ludwig Geißler. 

Das Land Niederösterreich hat ein reiches Ge¬ 
wässernetz. Mit Ausnahme der Donau, March und 
der Wildbäche, welche sich in der Verwaltung des 
Bundes befinden, werden die Projektierungs- und 
Kegulierungsarbeiten für die Wasserläufe von der 
Landesverwaltung besorgt, die den Gefahren, welche 
die niederösterreichischen Gewässer mit sich brin¬ 
gen, schon seit Jahren besonderes Augenmerk 
zugewendet hat. Schon lange vor dem Kriege, aber 
insbesondere nach den hochwasserreichen Jahren 
1897 und 1899, wurden sehr namhafte Opfer für die 
Regulierung der Gewässer, für die Behebung von 
Hochwasserschäden und für die Ausführung von 
Ufersicherungen gebracht. 

Der Krieg hat dieser Tätigkeit des Landes wohl 
wesentliche Hemmungen bereitet. Anfänglich hat 
die ehemalige Staatsverwaltung ihre Beiträge ein¬ 
eingestellt, die Arbeitskräfte wurden spärlich, das 
Interesse der Bevölkerung an diesen Arbeiten durch 
die Kriegsereignissc abgelenkt. Trotzdem hat aber 

das Land während des Krieges — allerdings unter 
den denkbarsten Schwierigkeiten — eine stattliche 
Zahl größerer Bauten unter Verwendung von stän¬ 
dig 800—1500 russischen, italienischen Kriegs¬ 
gefangenen, von polnischen Internierten und von 
Flüchtlingen verschiedener Nationalität ausgeführt, 
wovon als bemerkenswerteste die Er lauf r eg u- 
lierung in Steinakirchen, Ernegg und Zarnsdorf, 
die Pielachregulierung in Rabenstein, 
Uttendorf und Spielberg, die Michelbachregu¬ 
lierung in Böheimkirchen, die L a a b e n b a c h- 
regulierung in Manzing, die Eibesbrun- 
nergrabenregulierung, die Mödling¬ 
bachregulierung in Mödling, ein Teil der 
Perschlingregulierung in der Mittel¬ 
strecke und ein Teil der L i e s i n g t a 1 - Kana¬ 
lisation zu nennen sind. 

Viele Hochwässer während des Krieges und in 
der unmittelbaren Nachkriegszeit, die obwaltenden 
Verhältnisse, die ein rasches Eingreifen unmöglich 
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